STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTIONEN NORD UND SUD

MERKBLATT ,,EIGENVERBRAUCHSTANKSTELLEN* AUGUST 2023

VORBEMERKUNGEN

Dieses Merkblatt soll Bauherren und Entwurfsverfassern kompakt zusammengefasst
aufzeigen, welche Anforderungen bei der Planung und dem Betrieb einer Eigenver-
brauchstankstelle aus Sicht des Gewésserschutzes zu beachten sind. Baurechtliche
und andere gesetzliche Bestimmungen bleiben unberthrt. Ferner ist das Merkblatt fur
den Vollzug durch die unteren Wasserbehdrden bestimmit.

Diese Ausfertigung ersetzt die Fassung vom Januar 2021. Sie enthélt eine Aktualisie-
rung der Standardanforderungen und umfasst nun auch wassrige Harnstofflosung.

ABKURZUNGEN

In diesem Merkblatt werden unter anderen folgende Abktrzungen und Begriffe ver-
wendet:

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsge-
setz)

LWG Landeswassergesetz

AwSV Verordnung tber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrden-

den Stoffen (AwSV)
TRwS Technische Regel wassergefahrdender Stoffe

BUmwS DAfStb-Richtlinie ,Betonbau beim Umgang mit wassergefahr-
denden Stoffen (BUmMwS)*
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Untere Wasserbehotrde Die Kreisverwaltung, in kreisfreien Stadten die
Stadtverwaltung
Obere Wasserbehdrde Die Struktur- und Genehmigungsdirektion

Nord bzw. Sud

GELTUNGSBEREICH DES MERKBLATTS

Dieses Merkblatt gilt ausschlieRlich fur Eigenverbrauchstankstellen im Sinne des 8§ 2
Absatz 12 AwSV, deren Lagerbehalter sdmtlich oberirdisch aufgestellt sind und an de-
nen Dieselkraftstoff, Rapsmethylester (Biodiesel), wassrige Harnstofflésung o-
der Pflanzendlkraftstoff abgegeben wird.

Die Abgabe anderer wassergefahrdender Stoffe (z. B. Ottokraftstoff oder E85) sowie
offentliche Tankstellen sind nicht Gegenstand dieses Merkblatts.

Dieses Merkblatt gilt nicht fir Eigenverbrauchstankstellen, die sich in einem Schutzge-
biet im Sinne des 8§ 2 Absatz 32 AwSV (Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzge-
biete) oder die sich in einem festgesetzten oder vorlaufig gesicherten Uberschwem-
mungsgebiet befinden. In solchen Gebieten gelten strengere oder zusatzliche Anfor-
derungen, zudem ist eine Beteiligung der oberen Wasserbehorde erforderlich.

Eigenverbrauchstankstellen sind Lager- und Abfillanlagen im Sinne des § 2 Absatz
12 AwSYV. Es handelt sich um Tankstellen,

die fur die Offentlichkeit nicht zugénglich sind,

die dafir bestimmt sind, Fahrzeuge und Geréate, die fur den zugehdrigen
Betrieb genutzt werden, mit Kraftstoffen zu versorgen,

deren Jahresabgabe 100 Kubikmeter nicht tiberschreitet und

die nur vom Betreiber oder den von ihm bestimmten und unterwiesenen
Personen bedient werden.

Tankstellen, die von 8§ 2 Absatz 12 abweichen (z. B. h6here Jahresabgabe), miissen
wie offentliche Tankstellen beschaffen sein.

2/19



STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTIONEN NORD UND SUD

HINWEISE

Eigenverbrauchstankstellen sind baugenehmigungspflichtig. Nach 8§ 65 Absatz 5 Lan-
desbauordnung — LBauO holt die Bauaufsichtsbehotrde die Entscheidung der unteren
Wasserbehorde ein. Aufgrund dessen entfallt das Erfordernis einer gesonderten Eig-

nungsfeststellung (vgl. 8 63 Absatz 3 WHG).

Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen missen so beschaffen sein
und so errichtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt werden, dass eine nachteilige
Veréanderung der Eigenschaften von Gewéssern — auch des Grundwassers — nicht zu
besorgen ist (8§ 62 Absatz 1 WHG). Die konkrete technische Ausgestaltung und die
entsprechenden Betreiberpflichten sind in der AwSV? und in nachgeordneten Techni-
schen Regeln wassergefahrdender Stoffe (TRwS?) festgelegt, zum Beispiel der TRwWS
781 ,Tankstellen fir Kraftfahrzeuge“3. Diese Anforderungen sind bei der Planung, der
Errichtung und dem Betrieb von Eigenverbrauchstankstellen zu beachten.

Die strengen Anforderungen an Anlagen erfordern eine qualifizierte Planung. Gemaf
TRwS 779 Abschnitt 4 ,hat der Betreiber ... einen Planer zu beauftragen und sich von
der Qualifikation des Planers zu Uberzeugen®. Zudem sei hier auf die Bestimmungen
des 8§ 103 LWG verwiesen — demnach mussen die fur die Entscheidung der Behorde
erforderlichen Plane und Unterlagen von fachkundigen Personen erstellt werden.
Fachkundige Person ist, wer in einer von der Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz zu
fihrenden Liste eingetragen ist*.

Welche Unterlagen und Angaben zu einer qualifizierten und pruffahigen Planung ge-
horen, sind den Planungshinweisen ,Antragsunterlagen“ der SGD’en Nord und Sud zu
entnehmen®.

FACHLICHE HINWEISE

Es wird empfohlen, zur Lagerung des Kraftstoffs nur doppelwandige Tanks mit Leck-
anzeigesystem zu verwenden.

1 Im Internet z. B. unter https://www.bmuv.de/GE179 und https://www.gesetze-im-internet.de/

2 Erhaltlich im DWA-Shop unter https://shop.dwa.de/

3 DWA-A 781 (TRwS 781):Technische Regel wassergefahrdender Stoffe — Tankstellen fur Kraftfahrzeuge

4 Die Liste der nach § 103 LWG planvorlageberechtigten Personen findet sich auf der Homepage der Ingenieur-
kammer Rheinland-Pfalz (https://www.ing-rlp.de/ingenieursuche.html). Bitte achten Sie auf den jeweiligen Fachbe-
reich (z. B. FB 7.5 Wassergeféhrdende Stoffe). — Die Eintragung in eine vergleichbare Liste eines anderen Landes
der Bundesrepublik Deutschland gilt auch in Rheinland-Pfalz. Die Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz stellt Beschei-
nigungen zum Nachweis der Fachkunde aus.

5 Diese finden Sie unter https://s.rlp.de/00f71 und https:/s.rlp.de/kixOj
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Fur wassrige Harnstofflosung und Pflanzendlkraftstoff, die auf der Abfillflache zurlck-
gehalten werden sollen, ist die Festlegung eines Ruckhaltevolumens nicht erforderlich
(TRwS 781 Abschnitt 4.4.3 Absatz 6). Dies setzt allerdings die Einhaltung der Anfor-
derungen nach TRwS 781 Abschnitt 4.3.3 voraus.

Fur die Planung einer Eigenverbrauchstankstelle ist von erheblicher Bedeutung, mit
welcher Sicherheitseinrichtung (ASS oder ANA) der Lagerbehalter fur Dieselkraftstoff
oder Biodiesel befillt werden soll®. Die Verwendung einer ASS ist vorteilhafter, da sie
kleinere Rickhaltevolumina erfordert und so die Baukosten verringert. Sie setzt je-
doch voraus, dass der Lagerbehélter gefahrlos mittels Leerschlauch befullt werden
kann und dass der vorgesehene Kraftstofflieferant mit entsprechend ausgestatteten
Fahrzeugen anliefert. Wenn eine dieser Voraussetzungen nicht gegeben ist, muss der
Lagerbehéalter mittels ANA befillt werden.

Fur Eigenverbrauchstankstellen werden auch befahrbare Betankungsplattformen aus
Stahl angeboten. Die Standardausfiihrungen der Betankungsplattformen setzen aller-
dings voraus, dass die Befillung des Lagerbehalters unter Verwendung einer ASS er-
folgt. Einige Hersteller bieten auch Betankungsplattformen an, die fir eine Befillung
mit ANA ausgelegt sind (das Rickhaltevermogen betragt dann in der Regel 900 Liter).

Eine weit verbreitete Alternative zu Betankungsplattformen ist der Bau einer Abfullfla-
che aus FD-Beton (flussigkeitsdichter Beton) oder FDE-Beton (flissigkeitsdichter Be-
ton nach Eindringprifung). Ist eine solche Bauausfiihrung vorgesehen, ist die Planung
mit einem Sachverstandigen nach AwSV abzustimmen. Die Dichtheit und die Standsi-
cherheit der baulichen Anlage und ihrer Bauteile sind gemafR BUmwS vom Tragwerks-
planer nachzuweisen. Dem Bauantrag sind die rechnerischen Dichtheitsnachweise
des Tragwerksplaners und das Gutachten des Sachverstandigen beizufiigen, ande-
renfalls kann die Eignung nicht beurteilt werden.

Die Gefahrdungsstufe der Eigenverbrauchstankstelle ist gemaf 8 39 AwSV zu ermit-
teln und im Bauantrag anzugeben.

HINWEISE FUR DIE UNTEREN WASSERBEHORDEN

Bei Eingang der Unterlagen sind diese von der unteren Wasserbehdrde auf Vollstan-
digkeit zu prifen. Insbesondere sollen auch Angaben zu den bauaufsichtlichen Ver-
wendbarkeits- und Anwendbarkeitsnachweisen der vorgesehenen Bauprodukte, Bau-
arten oder Bausatze vorliegen. Fehlende Unterlagen sind nachzufordern.

6 ASS = Abftill-Schlauch-Sicherung / ANA = Aufmerksamkeitstaste und Not-Aus-Betatigung
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Sollten die vollstandigen Unterlagen erkennen lassen, dass eine nachteilige Verande-
rung von Gewassereigenschaften bei sachgerechter Ausfiihrung und ordnungsgema-
3em Betrieb nicht zu besorgen ist und sollten dem Vorhaben keine anderen rechtli-
chen Bestimmungen oder sonstigen Aspekte entgegen stehen, darf das Vorhaben in
der beabsichtigten Art und Weise durchgefuhrt werden. Gegebenenfalls kann es
zweckdienlich oder erforderlich sein, aus Gewasserschutzgrinden Mal3hahmen zum
Bau und/oder Betrieb der Anlage(n) anzuordnen. Hierflr kann aus folgenden Stan-
dardanforderungen bzw. aus dem Texthandbuch eine auf den jeweiligen Einzel-
fall zugeschnittene Auswahl getroffen werden.

STANDARDANFORDERUNGEN

Hinweise

Die Eigenverbrauchstankstelle ist der Gefahrdungsstufe ... nach 8§ 39 AwSV zu-
zuordnen.

Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen missen dicht, standsi-
cher und gegeniber den zu erwartenden mechanischen, thermischen und che-
mischen Einfliissen hinreichend widerstandsfahig sein (8 17 Absatz 2 AwSV).
Die Anlagen dirfen nur entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der
Technik beschaffen sein sowie errichtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt
werden (8 62 Absatz 2 WHG). Dazu z&hlen insbesondere die in 8 15 AwSV ge-
nannten Regeln, unter anderem die im DWA-Regelwerk als Arbeitsblatter verof-
fentlichten technischen Regeln wassergefahrdender Stoffe (TRwS)’.

Fiar Anlagen zum Lagern, Abfullen oder Umschlagen wassergefahrdender Stoffe
(LAU-Anlagen) sind geeignete Anlagenteile zu verwenden. Hinweise zur forma-
len Eignung von Anlagenteilen kénnen TRwS 779:2023-06 Anhang A entnom-
men werden. Die dort als geeignet aufgefiihrten Anlagenteile kénnen auch bei
Anlagen zum Herstellen, Behandeln und Verwenden wassergefahrdender Stoffe
(HBV-Anlagen) als geeignet angesehen werden, wenn vergleichbare Randbedin-
gungen vorliegen. Die Nachweise der Eignung sind der Anlagendokumentation
nach § 43 AwSV beizufuigen.

7 Erhaltlich im DWA-Shop unter https://shop.dwa.de/
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4. Die Technischen Baubestimmungen® sowie die bauordnungsrechtlichen Anfor-
derungen an Bauprodukte und Bauarten sind zu beachten. Ebenso auch die
Bestimmungen in allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen, allgemeinen Bau-
artgenehmigungen sowie europaisch technischen Bewertungen, insbesondere
wenn sie Bestimmungen zu Entwurf, Bemessung, Ausfihrung, Nutzung, Unter-
halt oder Wartung enthalten.

5.  Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen durfen nur von Fachbe-
trieben nach 8 62 AwSV errichtet, von innen gereinigt, instand gesetzt und still-
gelegt werden, soweit dies nach 8§ 45 AwSV erforderlich ist. Fachbetriebe haben
die Fachbetriebseigenschaft unaufgefordert gegentiber dem Anlagenbetreiber
nachzuweisen, wenn dieser den Fachbetrieb mit fachbetriebspflichtigen Tatigkei-
ten beauftragt.

6. Vor einer Instandsetzung einer Anlage zum Umgang mit wassergefahrdenden
Stoffen sind eine Zustandsbegutachtung der schadhaften bzw. mangelbehafte-
ten Anlagenteile durchzuftihren und die erforderlichen Mal3nhahmen in einem In-
standsetzungskonzept festzulegen (vgl. 8 24 Absatz 3 AwSV). Die in Techni-
schen Regeln nach § 15 AwSV sowie in bauaufsichtlichen Verwendbarkeits-
nachweisen enthaltenen Bestimmungen zur Instandsetzung sind zu beachten.
Zur Instandsetzung sind geeignete Anlagenteile/Bauprodukte zu verwenden.

7. Anlagen und Anlagenteile sind zu kennzeichnen, sofern und soweit sich dies aus
den Technischen Regeln, einem bauaufsichtlichem Verwendbarkeitsnachweis
oder einer behordlichen Anforderung ergibt. Dies gilt insbesondere fur die Kenn-
zeichnung von Ruckhalteeinrichtungen mit Schildern.

8.  Sollten bei der Durchfiihrung der Malinahmen Boden- bzw. Grundwasserverun-

reinigungen festgestellt werden, ist unverziglich die untere Bodenschutz- bzw.
untere Wasserbehdrde zu informieren.

II. Betriebsstérungen, Mal3Bnahmen bei Leckagen

9. Kann bei einer Betriebsstérung nicht ausgeschlossen werden, dass wasserge-
fahrdende Stoffe aus Anlagenteilen austreten, sind unverziglich Mal3nahmen

8 Gemeint sind die Technischen Baubestimmungen nach § 87a LBauO in Verbindung mit der Anlage zur ,Verwal-
tungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VV-TB)*.
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zur Schadensbegrenzung zu ergreifen (8 24 Absatz 1 AwSV). Die Anlage ist un-
verziglich aul3er Betrieb zu nehmen, wenn eine Gefahrdung oder Schadigung
eines Gewassers nicht auf andere Weise verhindert werden kann; soweit erfor-
derlich, ist die Anlage zu entleeren.

10. Tritt ein wassergefahrdender Stoff in einer nicht nur unerheblichen Menge aus,
ist dies unverzuglich der unteren Wasserbehdrde, der nachsten allgemeinen
Ordnungsbehdrde oder der Polizei zu melden (8 24 Absatz 2 AwSV, § 65 Absatz
3 LWG). Die Verpflichtung besteht auch bei dem Verdacht, dass wassergeféahr-
dende Stoffe in einer nicht nur unerheblichen Menge bereits ausgetreten sind,
wenn eine Gefahrdung eines Gewassers oder von Abwasseranlagen nicht aus-
zuschlielRen ist.

lll. Betriebliche Anforderungen

11. Fur die Anlage(n) zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen ist eine Anla-
gendokumentation gemal § 43 AwSV zu fuhren (d. h. zu erstellen und aktuell
zu halten). Die Anlagendokumentation ist nach MalRgabe von TRwS 779 Ab-
schnitt 10.3 Absatz 2 zusammenzustellen®. Sie ist bei einem Wechsel des Betrei-
bers an den neuen Betreiber zu Gbergeben.

12. Das ausgefullte Merkblatt zu Betriebs- und Verhaltensvorschriften beim Umgang
mit wassergefahrdenden Stoffen nach Anlage 4 AwSYV ist an gut sichtbarer Stelle
in der Nahe der Eigenverbrauchstankstelle dauerhaft anzubringen (8 44 Ab-
satz 4 AwSV).

IV. Brandschutz

13. Die Anlagenteile der primaren oder sekundaren Sicherheit miissen so beschaf-
fen sein oder so geschutzt werden, dass sie einer Brandeinwirkung von 30 Minu-
ten Dauer widerstehen ohne undicht zu werden. Néaheres regelt TRwS 779:2023-
06 Abschnitt 5.3.

9 Weitere Hilfestellung dazu gibt die ,Arbeitshilfe Anlagendokumentation der SGD’en Nord und Sud. Erhaltlich im
Internet unter https://s.rlp.de/00f71 und unter https://s.rlp.de/kjxOj (Untergruppe ,Umgang mit wassergefahrdenden
Stoffen®).
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V. Uberwachungspflichten

14. Die Dichtheit von Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen und
die Funktionsfahigkeit deren Sicherheitseinrichtungen sind regelmafig zu kon-
trollieren (8 46 Absatz 1 AwSV). Festgestellte Mangel sind zeitnah und — soweit
nach 8 45 AwSV erforderlich — durch einen Fachbetrieb nach 8 62 AwWSV zu be-
seitigen.

15. Im Rahmen der Selbsttiberwachung sind vom Anlagenbetreiber mindestens
nachfolgende Kontrollen und Prifungen durchzufuhren bzw. durchfiihren zu las-
sen; weitere in diesem Bescheid aufgefihrte Kontrollen und Prifungen bleiben
unberuhrt:

a)

b)

d)

Es sind die Kontrollen und Prifungen durchzufuhren, die in den jeweils ein-
schlagigen Technischen Regeln wassergefahrdender Stoffe (TRwS), in den
bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweisen von Anlagenteilen und Si-
cherheitseinrichtungen sowie in den technischen Unterlagen der Hersteller
beschrieben werden.

Die einsehbaren Anlagenteile der primaren Sicherheit (z. B. Behélter, Rohr-
leitungen) und der sekundéaren Sicherheit (Rickhalteeinrichtungen) sind re-
gelmaRig visuell auf ihren Zustand hin zu kontrollieren, insbesondere auch
die Fugen oder Schweif3ndhte von Dichtflachen und sonstigen Ruckhal-
teeinrichtungen.

Abfullvorgange sind regelmafig visuell auf Leckagen zu kontrollieren. Le-
ckagen sind unverziglich zu beseitigen.

Anlagen zum Lagern sind regelmafig visuell auf ausgetretene wasserge-
fahrdende Stoffe zu kontrollieren. Bei Dichtflachen und sonstigen Riickhal-
teeinrichtungen sind die Kontrollen in Abhangigkeit von der festgelegten
Beanspruchungsdauer der Dichtflache durchzufiihren®.

Dichtflachen aus FD- oder FDE-Beton als Ortbeton sind nach Mal3gabe der
Bestimmungen in Teil 1 Abschnitt 8.4 der DAfStB-Richtlinie ,Betonbau beim
Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (BUmwS)“, Ausgabe Marz 2011,

10 Hinweise: Die Beanspruchung einer Dichtflache ist fiir den Einzelfall in Abhangigkeit von den betrieblichen Ge-
gebenheiten festzulegen. Die Einhaltung der Beanspruchung ist sicherzustellen. Die festgelegte Beanspruchungs-
dauer ergibt sich aus einer qualifizierten Planung. Naheres siehe TRwS 781.
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zu Uberwachen.

Sofern fir den Beton der vereinfachte Dichtheitsnachweis gefiihrt wurde,
sind Dichtflachen innerhalb der ersten 2,5 Jahre nach Errichtung halbjahr-
lich auf Risse zu Uberprifen (TRwS 786 Tabelle 3 Ifd. Nr. 6, TRwS 781 Ab-
schnitt 9.6 Absatz 4).

f)  Entwasserungsanlagen, die in Verbindung mit Anlagen nach § 62 WHG be-
trieben werden, sind unter Beriicksichtigung des § 22 AwSV sowie nach
MaRgabe der DIN 1986-30:2012-02 zu warten, zu prufen und instand zu
setzen. Dies umfasst auch wiederkehrende Dichtheitsprifungen nach DIN
EN 1610 alle 5 Jahre. Die festgestellten Undichtheiten bzw. Schéaden sind
gemal’ DIN 1986-30 Abschnitt 11 zu dokumentieren, zu bewerten sowie
nach Maf3gabe des Abschnittes 12 zu sanieren.

VI. Prafpflichten

16. Folgende Anlagen zum Umgang mit wassergeféahrdenden Stoffen sind nach
Maf3gabe des 8§ 46 Absatz 2 i. V. m. Anlage 5 AwSV durch einen Sachverstandi-
gen im Sinne des § 2 Absatz 33 AwSV prifen zu lassen:

a) Anlagen der Gefahrdungsstufe B,
b) Anlagen der Gefahrdungsstufen C und D,

Fur a) gelten folgende Prifzeitpunkte und -intervalle:

I Prufung vor Inbetriebnahme oder

ii.  nach einer wesentlichen Anderung der Anlage,

lii.  zudem die Abflllanlage wiederkehrend alle 10 Jahre und bei deren
Stilllegung.

Fur b) gelten folgende Prifzeitpunkte und -intervalle:
iv.  Prifung vor Inbetriebnahme und danach
v. wiederkehrend alle 5 Jahre

vi. zudem nach einer wesentlichen Anderung sowie
vii. bei Stilllegung der Anlage.
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17.

18.

19.

VII.

20.

21.

22.

23.

10/19

Der Sachverstandige ist fur die Prifung vor Inbetriebnahme oder nach wesentli-
cher Anderung vor Baubeginn zu beauftragen. Er ist Uiber den Fortgang der Ar-
beiten an Dichtflache(n) und anderen Teilen der Ruckhalteeinrichtunge(n) lau-
fend zu informieren. Ihm ist die Mdglichkeit zu geben, an der Ausfihrung — ins-
besondere an Kontrollen — teilzunehmen.

Die Sachverstandigenprifung nach § 46 AwSV darf nicht von einem Sachver-
standigen durchgefiihrt werden, der an der Planung, der Errichtung, der Instand-
haltung oder dem Betrieb der Anlage beteiligt ist.

Vom Sachverstandigen festgestellte geringfligige Mangel sind innerhalb von 6
Monaten und, soweit nach 8§ 45 AwSV erforderlich, durch einen Fachbetrieb
nach 8 62 AwSV zu beseitigen. Erhebliche und gefahrliche Mangel sind dagegen
unverzuglich zu beseitigen, danach ist die Anlage erneut von einem Sachver-
standigen priufen zu lassen (88 48 Absatz 1 und 46 Absatz 5 AwSV).

Lagerbehalter (Tanks)

Die hinreichende chemische Widerstandsfahigkeit der Anlagenteile gegeniber
dem jeweiligen Lagermedium ist sicherzustellen.

Tanks missen mindestens wie folgt ausgerustet sein. Die bau- und arbeits-
schutzrechtlichen Vorschriften bleiben unberihrt.

. Grenzwertgeber (bei Diesel oder Biodiesel)

o Uberfullsicherung (bei wassriger Harnstofflosung oder Pflanzendélkraftstoff)
o Bei doppelwandigen Tanks: Leckanzeigesystem

o Sicherheitseinrichtung gegen Aushebern

o Einrichtung zum Feststellen des Fullstands

o nicht absperrbare Be- und Entliftungsleitungen

Tanks mussen standsicher sein und sind so zu griinden, einzubauen und aufzu-
stellen, dass Verlagerungen und Neigungen, die die Sicherheit und Dichtheit der
Anlage gefahrden kénnen, ausgeschlossen sind (TRwS 779:2023-06 Abschnitt
5.1.2 Absatz 2).

Einwandige Tanks sind in einer flussigkeitsundurchlédssigen Ruickhalteeinrich-
tung aufzustellen.
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24,

25.

26.

27.

28.

29.

30.
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Einwandige Behélter, Rohrleitungen und sonstige Anlagenteile missen von
wanden, Béden und sonstigen Bauteilen sowie untereinander einen solchen Ab-
stand haben, dass die Erkennung von Leckagen und die Zustandskontrolle ins-
besondere auch der Rickhalteeinrichtungen jederzeit moglich ist (8 18 Absatz 5
AwWSV).

Tanks sind durch geeignete Sicherheitseinrichtungen (z. B. Rammschutz) gegen
Beschadigungen durch Anfahren ausreichend zu schitzen.

Befullanschlusse sind tber der Abflllflache anzubringen. Verwechselungen mit
anderen Anschliissen missen ausgeschlossen sein.

Der Lieferant wassergefahrdender Stoffe ist Gber besondere, bei der Entleerung
seiner Transporttanks zu beriicksichtigende Umstéande oder Einrichtungen zu in-
formieren, damit entsprechend ausgeristete Tankfahrzeuge/Transporttanks zum
Einsatz kommen und der Fahrer entsprechend verfahrt (z. B. Verwendung ge-
prufter Fullschlauche gemal TRwS 781 Abschnitt 7.3 Absatz 1 oder Einsatz von
ANA bzw. ASS).

Bei Tanks fur Diesel oder Biodiesel:

Der Tank darf nur unter Verwendung einer ANA (Einrichtung mit Aufmerksam-
keitstaste und Not-Aus-Betéatigung) und nur von der dafiir ausgelegten Abfullfla-
che aus beflllt werden. Tankeinfullstutzen sind mit ,,Befiillung nur mit ANA“
zu kennzeichnen.

Bei Tanks fur Diesel oder Biodiesel:

Der Tank darf nur unter Verwendung einer ASS (Abfull-Schlauch-Sicherungen)
und nur von der dafuir ausgelegten Abfullflache aus befillt werden. Tankeinfull-
stutzen sind mit ,,Befullung nur mit ASS“ zu kennzeichnen.

Bei Ruckhaltung auf der Abfullflache:
Tanks fur wéassrige Harnstofflosung oder Pflanzendlkraftstoff sind nach Mal3gabe
von TRwS 781 Abschnitt 4.3.3 zu beftllen.
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VIIl. Ruckhalteeinrichtung einwandiger Tanks

31. Ruckhalteeinrichtungen sind gemali § 18 Absatz 2 AwSYV flussigkeitsundurchlas-
sig auszufiihren!!, Sie durfen grundsatzlich keine Ablaufe haben, soweit § 19
AwSYV nichts anderes bestimmt. Mit wassergefahrdenden Stoffen verunreinigtes
Niederschlagswasser ist ordnungsgemal als Abwasser zu beseitigen oder als
Abfall zu entsorgen.

32. Ruckhalteeinrichtungen sind nach Mal3gabe von TRwS 786:2020-10 zu planen
und auszufuhren. Die Bestimmungen nach Abschnitt 8 Tabelle 3 sind bei der
Festlegung geeigneter Bauausfihrungen zu beachten — insbesondere in Bezug
auf Bau- und Werkstoffe, Beschichtungssysteme, Auskleidungen, Rinnensys-
teme, Sammelschachte, Befestigungen, Durchfihrungen, Fugenabdichtungssys-
teme sowie Leitungen. Rohr- und Kabeldurchfuhrungen sind maoglichst zu ver-
meiden, Fugen soweit wie moglich zu minimieren.

33. Die Standsicherheit der Ruckhalteeinrichtung(en) ist nach Mal3gabe von TRwS
779:2023-06 Abschnitt 5.1.2 zu fuhren. Der Beaufschlagungsfall ist als planmé-
Riger Lastfall zu beriicksichtigen.

34. Bei nicht oder nicht vollstandig Giberdachten Rickhalteeinrichtungen ist zusatz-
lich ein Ruckhaltevolumen fur Niederschlagswasser vorzuhalten (8 19 Absatz 7
AwWSV i. V. m. TRwS 779:2023-06 Abschnitt 6.1.2 Absatz 8). Anzusetzen ist eine
Bemessungsregenspende gemafll KOSTRA-DWD 2020 fir eine Regendauer
von mindestens 72 Stunden bei einer 5-jahrigen Wiederholhaufigkeit.

35. Die Ruckhalteeinrichtung ist entweder aus beschichtetem Beton oder aus flis-
sigkeitsdichtem Ortbeton (FD- oder FDE-Beton) herzustellen.

36. Riuckhalteeinrichtungen mit Beschichtungssystemen auf Beton sind nach Malf3-
gabe von TRwS 786:2020-10 zu planen und auszufiihren. Die Bestimmungen
nach Abschnitt 8 Tabelle 3 sind bei der Festlegung geeigneter Bauausfihrungen
zu beachten.

Die Rissbreitenbegrenzung des Betonuntergrundes und die Rissuberbrickungs-
fahigkeit des Beschichtungssystems sind unter Beachtung von TRwS 786:2020-

11 Flussigkeitsundurchlassig sind Bauausfiihrungen dann, wenn sie ihre Dicht- und Tragfunktion wahrend der
Dauer der Beanspruchung durch die wassergefahrdenden Stoffe, mit denen in der Anlage umgegangen wird, nicht
verlieren.
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37.

38.

39.

40.

41.
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10 Tabelle 3 Ifd. Nr. 8 aufeinander abzustimmen, damit keine Risse mit Breiten
entstehen, die grof3er sind als die Rissuberbrickungsfahigkeit des Beschich-
tungssystems.

Das Beschichtungssystem muss eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung zur
Verwendung in Anlagen zum Lagern, Abfillen und Umschlagen wassergefahr-
dender Stoffe besitzen. Es muss fur die nach MalRgabe von TRwS 786:2020-10
festgelegte Beanspruchungsstufe gegeniber den riickzuhaltenden wasserge-
fahrdenden Stoffen flissigkeitsundurchlassig und chemisch bestandig sein.

Ruckhalteeinrichtungen aus flissigkeitsdichtem Beton (FD- oder FDE-Beton)
sind so auszulegen, dass sie gegenuber den riickzuhaltenden wassergefahrden-
den Stoffen fur die nach MalRgabe von TRwS 786:2020-10 festgelegte Bean-
spruchungsstufe flissigkeitsundurchlassig sind. Dariiber hinaus sind die Anfor-
derungen im unten aufgefUhrten Abschnitt ,Abfullflachen und Ruckhalteeinrich-
tungen aus FD-/FDE-Beton (Ortbeton)” zu beachten.

Lagerung wassriger Harnstofflésung in Gebinden

Die Lagerung wassriger Harnstofflosung in Gebinden (z. B. IBC, Fasser, Kanis-
ter, Flaschen) hat so zu erfolgen, dass Undichtheiten schnell und zuverlassig er-
kannt und Leckagen zuriickgehalten werden kdnnen.

Die Gebinde sind grundsatzlich nach Maf3gabe des § 31 AwSV dicht verschlos-
sen in bzw. auf einer flissigkeitsundurchlassigen Ruckhalteeinrichtung (Auffang-
wanne) zu lagern. Eine Lagerung ohne Auffangwannen direkt auf der Abfullfl&-
che der Eigenverbrauchstankstelle ist nur dann zulassig, wenn die Abfiliflache
nicht tber eine Abscheideranlage entwassert wird und das Einzelvolumen der
Gebinde 20 Liter nicht Gberschreitet.

Auffangwannen sind mindestens wochentlich auf ausgelaufene Flissigkeit zu

kontrollieren. Ausgelaufene Flussigkeit ist umgehend zu beseitigen. Nieder-
schlagswasser ist fernzuhalten.

Betankungsplattform

Die Betankungsplattform muss eine Flache von mindestens 5,00 m x 2,50 m ab-
decken.
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42.

43.

XI.

44,

45.

46.

47.

Die Betankungsplattform ist nach Mal3gabe ihrer allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung zu errichten und zu betreiben.

Die Fll- und Entleerleitungen zum Kraftstofflagerbehélter sind entsprechend den
Anforderungen der TRwS 780 zu konzipieren, herzustellen und instand zu hal-
ten.

Rohrleitungen zur Beférderung wassergefahrdender Stoffe

Die Rohrleitungen mussen so errichtet und betrieben werden, dass Undichthei-
ten schnell und zuverlassig erkennbar sind. Sie missen so verlegt werden, dass
sie gegen mogliche Beschadigungen (z. B. durch Anfahren oder Bauarbeiten)
geschutzt sind.

Die Rohrleitungen sind fiir den zu erwartenden Betriebsdruck auszulegen, sofern
die allgemein anerkannten Regeln der Technik (z. B. die Technischen Regeln
wassergefahrdende Stoffe) nichts Anderes regeln. Sie missen gegen Innenkor-
rosion bestandig sein oder sie sind durch eine geeignete Beschichtung oder
Auskleidung vor Innenkorrosion zu schutzen. Rohrleitungen, die durch Korrosion
von auf3en gefahrdet sind, missen auf geeignete Weise geschitzt werden (z. B.
Korrosionsschutzanstrich).

Schlauchleitungen sind regelméafig, mindestens jedoch jahrlich, zu warten und
zu prufen (z. B. nach dem Merkblatt T 002:2018 der BG Rohstoffe und chemi-
sche Industrie) sowie regelmafig zu kontrollieren und nach einem vom Betreiber
erstellten Konzept unter Berlcksichtigung der Beschaffenheit und der betriebli-
chen Beanspruchung und der Priufergebnisse auszutauschen. Weitergehende
Bestimmungen in den Technischen Regeln wassergefahrdender Stoffe bleiben
unberthrt.

Oberirdische Rohrleitungen zum Befordern flissiger wassergefahrdender Stoffe
der Wassergefahrdungsklassen 2 und 3 sind gemal3 § 21 Absatz 1 Satze 1 und
2 AwSV mit Rickhalteeinrichtungen auszurtsten. Das Ruckhaltevolumen muss
dem Flussigkeitsvolumen entsprechen, das bei Betriebsstérungen bis zum Wirk-
samwerden geeigneter Sicherheitsvorkehrungen freigesetzt werden kann??.

12 Das Riickhaltevolumen kann nach TRwS 785 bestimmt werden.
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Hinweis: Die nachfolgenden Nebenbestimmungen kommen nur in Betracht, wenn keine Betankungs-
plattform vorgesehen ist.

XIl.

48.

49.

50.

51.

52.
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Anforderungen an Eigenverbrauchstankstellen

Die Abfullflache muss flissigkeitsundurchlassig sein und den zu erwartenden
Beanspruchungen, z. B. durch Fahrzeuge, Witterung und Tausalzbeaufschla-
gung, standhalten. Sie muss so beschaffen sein, dass austretende wasserge-
fahrdende Flussigkeit schnell und zuverlassig erkannt, zurtickgehalten und ord-
nungsgemal entsorgt wird.

Die Abfullflache ist entsprechend TRwS 781 unter Berlcksichtigung der Bestim-
mungen der bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise der einzelnen Bau-
und Werkstoffe zu planen, zu errichten und zu betreiben.

Rinnensysteme, Bodenablaufe, Schachte, Pumpensiumpfe, Befestigungen,
Durchdringungen sowie Leitungen mussen flissigkeitsundurchléassig ausgebildet
sein und flussigkeitsundurchlassig an die Dichtflache angeschlossen werden.
Fugenabdichtungssysteme und -materialien missen geeignet sein.

Die Flussigkeitsundurchlassigkeit der Dichtflache(n) ist nachzuweisen — auch fur
den Bauteilrandbereich zur Fugenkonstruktion. Im Fugenbereich kann der Sys-
temnachweis der Flussigkeitsundurchlassigkeit entfallen, sofern die Bedingun-
gen gemall TRwS-Entwurf 781:2021-07 (bzw. kinftige TRwS 781:2023) Ab-
schnitt 5.1.2.2 Absatz 3 vollstandig eingehalten werden.

Die GroRRe der Abflllflache ist so zu wahlen, dass austretende wassergefahr-
dende Flussigkeiten sicher zurtickgehalten werden kénnen. Sie muss die Wirk-
bereiche nach TRwS 781 Abschnitt 8.3 zuzlglich der Ablauf- oder Stauflachen
einschlief3lich der Abtrennung von anderen Bauteilen oder Flachen (z. B. Auf-
kantungen) sowie zugehdrigen Rinnen und Bodenablaufe umfassen. Spritz-
schutzwénde sind gemal TRwS 781 Abschnitt 4.2.3 auszufuhren. Die Wirkberei-
che sind zu ermitteln, festzulegen und in der Anlagendokumentation festzuhal-
ten.
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53.

54.

55.

56.

S57.

58.

59.

Bei Riickhaltung auf der Abflllflache:

Die Abfullflache darf zur Rickhaltung genutzt werden. Sie ist dazu entweder ein-
zuhausen oder vollstandig zu Gberdachen?2. Bodenablaufe sind unzulassig. Es
ist sicherzustellen, dass ausgetretene wassergefahrdende Flissigkeit nicht von
der Abfullflache verschleppt wird.

Die Ruckhalteeinrichtung muss das erforderliche Rickhaltevolumen aufnehmen
konnen. Dieses ist nach MalRgabe von TRwS 781 Abschnitt 8.4 in Verbindung
mit Abschnitten 4.4 bis 4.7 zu bestimmen und in der Anlagendokumentation fest-
zuhalten.

Abgabeeinrichtungen und Fernfullschrénke mussen Uber flissigkeitsundurchlas-
sigen Auffang- und Ableitflachen aufgestellt werden. Abgabeeinrichtungen sind
nach Maf3gabe von TRwS 781 Abschnitt 7.1.2 vor mechanischer Beschadigung
(z. B. bei einem Umstlrzen oder einem Anfahren durch Fahrzeuge) zu schiitzen.

Bei Havariebehaltern mit absperrbarer Rohrdurchfiihrung:
Bevor mit einem Abfiillvorgang begonnen wird, ist im Ruckhaltesystem die Arma-
tur der Rohrdurchfuhrung zu schlief3en.

Bei Havariebehaltern ohne Ablauf/Uberlauf:

Der von der Abfillflache aus bedienbare fliissigkeitsdichte Verschluss (Abfluss-
sperre) des unterirdischen Auffangraums muss bei der Betankung und bei der
Beflllung des Lagerbehélters gedffnet sein und danach wieder verschlossen
werden.

Die Befullung des Lagerbehalters ist zu Gberwachen. Naheres regelt § 23 AwSV.

Die Abgabe aus Lagerbehaltern < 1 m3 ist auch mit von Hand betriebenen Pum-
pen mit Absperrhahn am Fillschlauch zulassig. Dies gilt auch bei einer Abgabe
mit elektrisch betriebenen Pumpen, wenn die Pumpen wahrend der Stillstands-
zeiten mit einem von Hand zu betatigendem Schalter vom Stromnetz getrennt
sind.

13 Die Abfiillflache ist dann vollstindig tiberdacht, wenn die Uberdachung um das 0,6-fache ihrer lichten Hohe tiber
die Abfllliflache hinausragt (TRwS 781 Abschnitt 2.1.18).
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XIII. Abfallflachen und Rickhalteeinrichtungen aus FD-/FDE-Beton (Ortbeton)

60.

61.

62.

63.

Dichtflachen aus flissigkeitsdichtem Beton (FD- oder FDE-Beton) sind nach
Maf3gabe von TRwS 786:2020-10 zu planen und auszufihren. Die Bestimmun-
gen nach Abschnitt 8 Tabelle 3 sind bei der Festlegung geeigneter Bauausfuh-
rungen zu beachten. Bei der Planung und der Ausfiihrung sind die Bestimmun-
gen der VV-TB C 2.15.16 mit Anlage C 2.15.11 zu beachten — insbesondere
auch die DAfStB-Richtlinie BUmwS*4.

Im Rahmen der Ausfiihrungsplanung ist zwecks Uberwachung der baulichen An-
lage eine Liste zu Uberprufender Aspekte zu erstellen fur

a) Prafungen wahrend der Bauausfiihrung,
b)  Erstprifung nach Fertigstellung sowie
c) wiederkehrende Prifungen.

Prufungsumfang und Prufintervalle sind im Einzelnen unter Bertucksichtigung der
Bestimmungen der TRwS 779, der TRwS 786, der TRwS 781, den allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassungen bzw. allgemeinen Bauartgenehmigungen der vor-
gesehenen Bauprodukte/Bauarten, der DAfStb-Richtlinie ,Betonbau beim Um-
gang mit wassergefahrdenden Stoffen (BUmwS)“, sonstiger Regeln der Technik
und in Abstimmung mit dem Sachverstandigen anzugeben. Die Liste ist bei Be-
darf fortzuschreiben.

Es ist ein "Konzept fur den Beaufschlagungsfall' entsprechend Teil 1 Abschnitt
8.5 BUmwS zu erstellen und den verantwortlichen Personen, insbesondere auch
dem Tragwerksplaner, zu Beginn der Planung zur Verfigung zu stellen.

Die Uberwachung durch den Betreiber und durch den Sachverstandigen nach
AwSYV sind entsprechend Teil 1 Abschnitt 8.4 in Verbindung mit der Prufanlei-
tung in Abschnitt 7.5 Absatz 2 BUmwS durchzufihren.

14 Deutscher Ausschuss fiir Stahlbeton: Betonbau beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (BUmMwS), Marz

2011
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XIV. Anforderungen an die Rickhalteeinrichtung im Entwasserungssystem

64.

65.

66.

67.

68.

69.

XV.

70.

71.

72.
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Zulaufleitungen zur Rickhalteeinrichtung darfen nur zum Ableiten wassergefahr-
dender Flussigkeit genutzt werden. Eine Rickhaltung in den Zulaufleitungen ist
unzulassig.

Die Rickhalteeinrichtung im Entwasserungssystem (Abscheideranlage und de-
ren Zulauf- und Verbindungsleitungen) muss fliissigkeitsundurchlassig sein. Sie
ist gemald TRwS 781 Abschnitt 5.4 auszufihren.

Die Funktionsfahigkeit der Abscheideranlage ist monatlich zu kontrollieren. Zu-
rickgehaltene Leichtflissigkeiten sind nach spatestens drei Monaten zu entneh-
men und zu entsorgen (TRwS 781 Abschnitt 9.6 Absatz 11).

Die Rickhalteeinrichtung im Entwésserungssystem ist — ungeachtet einer Prif-
pflicht nach § 46 Absatz 2 oder 3 AwSV — vor Inbetriebnahme und danach in re-
gelmafigen Abstanden von hochstens 5 Jahren durch einen Fachkundigen (im

Sinne der DIN 1999-100) auf Dichtheit zu prfen.

Die Dichtheitsprifung ist nach Maf3gabe von TRwS 781 Abschnitt 10.2.7 durch-
zufuhren.

Die Ergebnisse der Dichtheitsprifung(en) sind der Anlagendokumentation hinzu-
zuftigen und mindestens bis zur nachsten Dichtheitsprifung aufzubewahren.

Anforderungen an die unterirdische Ruckhalteeinrichtung

Zulaufleitungen zur Rickhalteeinrichtung darfen nur zum Ableiten wassergefahr-
dender Flussigkeit genutzt werden. Eine Rickhaltung in den Zulaufleitungen ist
unzulassig.

Die Rickhalteeinrichtung (unterirdischer Auffangraum und dessen Zulaufleitung)
muss flissigkeitsundurchlassig sein. Sie ist gemafl TRwS 781 Abschnitte 8.4,
4.3.2.,5.5und 5.4.2 zu planen und auszufuhren. Der unterirdische Auffangraum
ist mit einer Uberfullsicherung auszustatten.

Der einwandige unterirdische Auffangraum ist flr eine Beanspruchungsdauer
von drei Monaten auszulegen. Im laufenden Betrieb ist sicherzustellen, dass
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73.

74.

75.
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eventuell vorhandene Leckagemengen sowie eingetragenes Wasser und Ver-
schmutzungen spéatestens alle drei Monate aus dem Auffangraum entfernt wer-
den (TRwS 781 Abschnitt 9.6 Absatz 9).

Der unterirdische Auffangraum ist betriebstaglich und nach Starkregenereignis-
sen auf seinen Fillstand sowie monatlich auf ordnungsgemalfen Zustand zu
kontrollieren (TRwS 781 Abschnitt 9.6 Absatz 8).

Die Dichtheitsprifung der Rickhalteinrichtung ist nach MafRgabe von TRwS 781
Abschnitte 10.2.9 und 10.2.7.2 durchzufihren.

Die Ergebnisse der Dichtheitsprifung(en) sind der Anlagendokumentation hinzu-
zuftigen und mindestens bis zur nachsten Dichtheitsprifung aufzubewahren.
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	19. Vom Sachverständigen festgestellte geringfügige Mängel sind innerhalb von 6 Monaten und, soweit nach § 45 AwSV erforderlich, durch einen Fachbetrieb nach § 62 AwSV zu beseitigen. Erhebliche und gefährliche Mängel sind dagegen unverzüglich zu besei...

	VII. Lagerbehälter (Tanks)
	20. Die hinreichende chemische Widerstandsfähigkeit der Anlagenteile gegenüber dem jeweiligen Lagermedium ist sicherzustellen.
	21. Tanks müssen mindestens wie folgt ausgerüstet sein. Die bau- und arbeitsschutzrechtlichen Vorschriften bleiben unberührt.
	22. Tanks müssen standsicher sein und sind so zu gründen, einzubauen und aufzustellen, dass Verlagerungen und Neigungen, die die Sicherheit und Dichtheit der Anlage gefährden können, ausgeschlossen sind (TRwS 779:2023-06 Abschnitt 5.1.2 Absatz 2).
	23. Einwandige Tanks sind in einer flüssigkeitsundurchlässigen Rückhalteeinrichtung aufzustellen.
	24. Einwandige Behälter, Rohrleitungen und sonstige Anlagenteile müssen von Wänden, Böden und sonstigen Bauteilen sowie untereinander einen solchen Abstand haben, dass die Erkennung von Leckagen und die Zustandskontrolle insbesondere auch der Rückhalt...
	25. Tanks sind durch geeignete Sicherheitseinrichtungen (z. B. Rammschutz) gegen Beschädigungen durch Anfahren ausreichend zu schützen.
	26. Befüllanschlüsse sind über der Abfüllfläche anzubringen. Verwechselungen mit anderen Anschlüssen müssen ausgeschlossen sein.
	27. Der Lieferant wassergefährdender Stoffe ist über besondere, bei der Entleerung seiner Transporttanks zu berücksichtigende Umstände oder Einrichtungen zu informieren, damit entsprechend ausgerüstete Tankfahrzeuge/Transporttanks zum Einsatz kommen u...
	28. Bei Tanks für Diesel oder Biodiesel:  Der Tank darf nur unter Verwendung einer ANA (Einrichtung mit Aufmerksamkeitstaste und Not-Aus-Betätigung) und nur von der dafür ausgelegten Abfüllfläche aus befüllt werden. Tankeinfüllstutzen sind mit „Befüll...
	29. Bei Tanks für Diesel oder Biodiesel:  Der Tank darf nur unter Verwendung einer ASS (Abfüll-Schlauch-Sicherungen) und nur von der dafür ausgelegten Abfüllfläche aus befüllt werden. Tankeinfüllstutzen sind mit „Befüllung nur mit ASS“ zu kennzeichnen.
	30. Bei Rückhaltung auf der Abfüllfläche:  Tanks für wässrige Harnstofflösung oder Pflanzenölkraftstoff sind nach Maßgabe von TRwS 781 Abschnitt 4.3.3 zu befüllen.

	VIII. Rückhalteeinrichtung einwandiger Tanks
	31. Rückhalteeinrichtungen sind gemäß § 18 Absatz 2 AwSV flüssigkeitsundurchlässig auszuführen . Sie dürfen grundsätzlich keine Abläufe haben, soweit § 19 AwSV nichts anderes bestimmt. Mit wassergefährdenden Stoffen verunreinigtes Niederschlagswasser ...
	32. Rückhalteeinrichtungen sind nach Maßgabe von TRwS 786:2020-10 zu planen und auszuführen. Die Bestimmungen nach Abschnitt 8 Tabelle 3 sind bei der Festlegung geeigneter Bauausführungen zu beachten – insbesondere in Bezug auf Bau- und Werkstoffe, Be...
	33. Die Standsicherheit der Rückhalteeinrichtung(en) ist nach Maßgabe von TRwS 779:2023-06 Abschnitt 5.1.2 zu führen. Der Beaufschlagungsfall ist als planmäßiger Lastfall zu berücksichtigen.
	34. Bei nicht oder nicht vollständig überdachten Rückhalteeinrichtungen ist zusätzlich ein Rückhaltevolumen für Niederschlagswasser vorzuhalten (§ 19 Absatz 7 AwSV i. V. m. TRwS 779:2023-06 Abschnitt 6.1.2 Absatz 8). Anzusetzen ist eine Bemessungsrege...
	35. Die Rückhalteeinrichtung ist entweder aus beschichtetem Beton oder aus flüssigkeitsdichtem Ortbeton (FD- oder FDE-Beton) herzustellen.
	36. Rückhalteeinrichtungen mit Beschichtungssystemen auf Beton sind nach Maßgabe von TRwS 786:2020-10 zu planen und auszuführen. Die Bestimmungen nach Abschnitt 8 Tabelle 3 sind bei der Festlegung geeigneter Bauausführungen zu beachten.
	37. Rückhalteeinrichtungen aus flüssigkeitsdichtem Beton (FD- oder FDE-Beton) sind so auszulegen, dass sie gegenüber den rückzuhaltenden wassergefährdenden Stoffen für die nach Maßgabe von TRwS 786:2020-10 festgelegte Beanspruchungsstufe flüssigkeitsu...

	IX. Lagerung wässriger Harnstofflösung in Gebinden
	38. Die Lagerung wässriger Harnstofflösung in Gebinden (z. B. IBC, Fässer, Kanister, Flaschen) hat so zu erfolgen, dass Undichtheiten schnell und zuverlässig erkannt und Leckagen zurückgehalten werden können.
	39. Die Gebinde sind grundsätzlich nach Maßgabe des § 31 AwSV dicht verschlossen in bzw. auf einer flüssigkeitsundurchlässigen Rückhalteeinrichtung (Auffangwanne) zu lagern. Eine Lagerung ohne Auffangwannen direkt auf der Abfüllfläche der Eigenverbrau...
	40. Auffangwannen sind mindestens wöchentlich auf ausgelaufene Flüssigkeit zu kontrollieren. Ausgelaufene Flüssigkeit ist umgehend zu beseitigen. Niederschlagswasser ist fernzuhalten.

	X. Betankungsplattform
	41. Die Betankungsplattform muss eine Fläche von mindestens 5,00 m × 2,50 m abdecken.
	42. Die Betankungsplattform ist nach Maßgabe ihrer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu errichten und zu betreiben.
	43. Die Füll- und Entleerleitungen zum Kraftstofflagerbehälter sind entsprechend den Anforderungen der TRwS 780 zu konzipieren, herzustellen und instand zu halten.

	XI. Rohrleitungen zur Beförderung wassergefährdender Stoffe
	44. Die Rohrleitungen müssen so errichtet und betrieben werden, dass Undichtheiten schnell und zuverlässig erkennbar sind. Sie müssen so verlegt werden, dass sie gegen mögliche Beschädigungen (z. B. durch Anfahren oder Bauarbeiten) geschützt sind.
	45. Die Rohrleitungen sind für den zu erwartenden Betriebsdruck auszulegen, sofern die allgemein anerkannten Regeln der Technik (z. B. die Technischen Regeln wassergefährdende Stoffe) nichts Anderes regeln. Sie müssen gegen Innenkorrosion beständig se...
	46. Schlauchleitungen sind regelmäßig, mindestens jedoch jährlich, zu warten und zu prüfen (z. B. nach dem Merkblatt T 002:2018 der BG Rohstoffe und chemische Industrie) sowie regelmäßig zu kontrollieren und nach einem vom Betreiber erstellten Konzept...
	47. Oberirdische Rohrleitungen zum Befördern flüssiger wassergefährdender Stoffe der Wassergefährdungsklassen 2 und 3 sind gemäß § 21 Absatz 1 Sätze 1 und 2 AwSV mit Rückhalteeinrichtungen auszurüsten. Das Rückhaltevolumen muss dem Flüssigkeitsvolumen...

	XII. Anforderungen an Eigenverbrauchstankstellen
	48. Die Abfüllfläche muss flüssigkeitsundurchlässig sein und den zu erwartenden Beanspruchungen, z. B. durch Fahrzeuge, Witterung und Tausalzbeaufschlagung, standhalten. Sie muss so beschaffen sein, dass austretende wassergefährdende Flüssigkeit schne...
	49. Die Abfüllfläche ist entsprechend TRwS 781 unter Berücksichtigung der Bestimmungen der bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise der einzelnen Bau- und Werkstoffe zu planen, zu errichten und zu betreiben.
	50. Rinnensysteme, Bodenabläufe, Schächte, Pumpensümpfe, Befestigungen, Durchdringungen sowie Leitungen müssen flüssigkeitsundurchlässig ausgebildet sein und flüssigkeitsundurchlässig an die Dichtfläche angeschlossen werden. Fugenabdichtungssysteme un...
	51. Die Flüssigkeitsundurchlässigkeit der Dichtfläche(n) ist nachzuweisen – auch für den Bauteilrandbereich zur Fugenkonstruktion. Im Fugenbereich kann der Systemnachweis der Flüssigkeitsundurchlässigkeit entfallen, sofern die Bedingungen gemäß TRwS-E...
	52. Die Größe der Abfüllfläche ist so zu wählen, dass austretende wassergefährdende Flüssigkeiten sicher zurückgehalten werden können. Sie muss die Wirkbereiche nach TRwS 781 Abschnitt 8.3 zuzüglich der Ablauf- oder Stauflächen einschließlich der Abtr...
	53. Bei Rückhaltung auf der Abfüllfläche: Die Abfüllfläche darf zur Rückhaltung genutzt werden. Sie ist dazu entweder einzuhausen oder vollständig zu überdachen . Bodenabläufe sind unzulässig. Es ist sicherzustellen, dass ausgetretene wassergefährdend...
	54. Die Rückhalteeinrichtung muss das erforderliche Rückhaltevolumen aufnehmen können. Dieses ist nach Maßgabe von TRwS 781 Abschnitt 8.4 in Verbindung mit Abschnitten 4.4 bis 4.7 zu bestimmen und in der Anlagendokumentation festzuhalten.
	55. Abgabeeinrichtungen und Fernfüllschränke müssen über flüssigkeitsundurchlässigen Auffang- und Ableitflächen aufgestellt werden. Abgabeeinrichtungen sind nach Maßgabe von TRwS 781 Abschnitt 7.1.2 vor mechanischer Beschädigung (z. B. bei einem Umstü...
	56. Bei Havariebehältern mit absperrbarer Rohrdurchführung: Bevor mit einem Abfüllvorgang begonnen wird, ist im Rückhaltesystem die Armatur der Rohrdurchführung zu schließen.
	57. Bei Havariebehältern ohne Ablauf/Überlauf: Der von der Abfüllfläche aus bedienbare flüssigkeitsdichte Verschluss (Abflusssperre) des unterirdischen Auffangraums muss bei der Betankung und bei der Befüllung des Lagerbehälters geöffnet sein und dana...
	58. Die Befüllung des Lagerbehälters ist zu überwachen. Näheres regelt § 23 AwSV.
	59. Die Abgabe aus Lagerbehältern < 1 m³ ist auch mit von Hand betriebenen Pumpen mit Absperrhahn am Füllschlauch zulässig. Dies gilt auch bei einer Abgabe mit elektrisch betriebenen Pumpen, wenn die Pumpen während der Stillstandszeiten mit einem von ...

	XIII. Abfüllflächen und Rückhalteeinrichtungen aus FD-/FDE-Beton (Ortbeton)
	60. Dichtflächen aus flüssigkeitsdichtem Beton (FD- oder FDE-Beton) sind nach Maßgabe von TRwS 786:2020-10 zu planen und auszuführen. Die Bestimmungen nach Abschnitt 8 Tabelle 3 sind bei der Festlegung geeigneter Bauausführungen zu beachten. Bei der P...
	61. Im Rahmen der Ausführungsplanung ist zwecks Überwachung der baulichen Anlage eine Liste zu überprüfender Aspekte zu erstellen für
	a) Prüfungen während der Bauausführung,
	b) Erstprüfung nach Fertigstellung sowie
	c) wiederkehrende Prüfungen.
	62. Es ist ein "Konzept für den Beaufschlagungsfall" entsprechend Teil 1 Abschnitt 8.5 BUmwS zu erstellen und den verantwortlichen Personen, insbesondere auch dem Tragwerksplaner, zu Beginn der Planung zur Verfügung zu stellen.
	63. Die Überwachung durch den Betreiber und durch den Sachverständigen nach AwSV sind entsprechend Teil 1 Abschnitt 8.4 in Verbindung mit der Prüfanleitung in Abschnitt 7.5 Absatz 2 BUmwS durchzuführen.

	XIV. Anforderungen an die Rückhalteeinrichtung im Entwässerungssystem
	64. Zulaufleitungen zur Rückhalteeinrichtung dürfen nur zum Ableiten wassergefährdender Flüssigkeit genutzt werden. Eine Rückhaltung in den Zulaufleitungen ist unzulässig.
	65. Die Rückhalteeinrichtung im Entwässerungssystem (Abscheideranlage und deren Zulauf- und Verbindungsleitungen) muss flüssigkeitsundurchlässig sein. Sie ist gemäß TRwS 781 Abschnitt 5.4 auszuführen.
	66. Die Funktionsfähigkeit der Abscheideranlage ist monatlich zu kontrollieren. Zurückgehaltene Leichtflüssigkeiten sind nach spätestens drei Monaten zu entnehmen und zu entsorgen (TRwS 781 Abschnitt 9.6 Absatz 11).
	67. Die Rückhalteeinrichtung im Entwässerungssystem ist – ungeachtet einer Prüfpflicht nach § 46 Absatz 2 oder 3 AwSV – vor Inbetriebnahme und danach in regelmäßigen Abständen von höchstens 5 Jahren durch einen Fachkundigen (im Sinne der DIN 1999-100)...
	68. Die Dichtheitsprüfung ist nach Maßgabe von TRwS 781 Abschnitt 10.2.7 durchzuführen.
	69. Die Ergebnisse der Dichtheitsprüfung(en) sind der Anlagendokumentation hinzuzufügen und mindestens bis zur nächsten Dichtheitsprüfung aufzubewahren.

	XV. Anforderungen an die unterirdische Rückhalteeinrichtung
	70. Zulaufleitungen zur Rückhalteeinrichtung dürfen nur zum Ableiten wassergefährdender Flüssigkeit genutzt werden. Eine Rückhaltung in den Zulaufleitungen ist unzulässig.
	71. Die Rückhalteeinrichtung (unterirdischer Auffangraum und dessen Zulaufleitung) muss flüssigkeitsundurchlässig sein. Sie ist gemäß TRwS 781 Abschnitte 8.4, 4.3.2., 5.5 und 5.4.2 zu planen und auszuführen. Der unterirdische Auffangraum ist mit einer...
	72. Der einwandige unterirdische Auffangraum ist für eine Beanspruchungsdauer von drei Monaten auszulegen. Im laufenden Betrieb ist sicherzustellen, dass eventuell vorhandene Leckagemengen sowie eingetragenes Wasser und Verschmutzungen spätestens alle...
	73. Der unterirdische Auffangraum ist betriebstäglich und nach Starkregenereignissen auf seinen Füllstand sowie monatlich auf ordnungsgemäßen Zustand zu kontrollieren (TRwS 781 Abschnitt 9.6 Absatz 8).
	74. Die Dichtheitsprüfung der Rückhalteinrichtung ist nach Maßgabe von TRwS 781 Abschnitte 10.2.9 und 10.2.7.2 durchzuführen.
	75. Die Ergebnisse der Dichtheitsprüfung(en) sind der Anlagendokumentation hinzuzufügen und mindestens bis zur nächsten Dichtheitsprüfung aufzubewahren.


